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Teil 3: Odense – Syddansk Universitetsbibliotek

Die Süddänische Universität (SDU), 
die in diesem Jahr ihren 50. Geburts-
tag feiert, bildet mit ihren sechs 
Standorten in Odense (Hauptcam-
pus), Slagelse, Esbjerg, Kolding, Son-
derburg und Kopenhagen die dritt-
größte Universität Dänemarks. Sie 
hat fünf Fakultäten mit ca. 22 000 
Studenten.

Der Campus in Odense ist in einem 
großflächigen Gebäudekomplex im Sü-
den der Stadt untergebracht und zeigt 
sich im Charme der 
70er-Jahre. Der nüch-
terne Zweckbau mit 
gewollt angerosteter 
Fassade, der seit den 
1960er-Jahren stän-
dig erweitert wird, 
gleicht einer Stadt in 
der Stadt.

Unabhängig der 
Witterung gelangt man trockenen Fußes 
von A nach B und mit dem Roller (oder 
Fahrrad) auch in angemessener Zeit. 
Wenn es um das »liebe« Geld geht, kon-
kurrieren die dänischen Universitäten 
unmittelbar miteinander. Die staatliche 
Mittelzuweisung richtet sich nach meh-
reren Indikatoren. Zum Beispiel: mehr 

Bewerber bedeuten mehr Geld, weniger 
Bewerber entsprechend weniger. Mehr 
Abschlüsse in der Regelstudienzeit –  
mehr Geld, mehr Veröffentlichungen –  
mehr Geld usw., was sich natürlich auf 
die Mittelverteilung innerhalb der Uni-
versität auswirkt. Weitere Leistungs-
kennzahlen sind die Unterstützung der 
Studierenden während des Studiums, 
das akademische Leben in der Universi-
tät und die Zahl der Stellenbesetzungen 
nach dem Studium.

Der Bestand beinhaltet die üblichen 
Medien einer Wissen-
schaftlichen Biblio-
thek. Wertvolle Samm-
lungen wie  »Danish 
Jazz archive«, die »Her-
lufsholm Collections« 
oder »The Karen Brahe 
Collection« ergänzen 
den Bestand. Die Bib-
liothek besitzt eine der 

ersten Kopien der Gutenberg-Bibel, eine 
Kopie des ersten Kochbuches des Erfin-
ders der Sauce Bernaise und Holland-
aise und die erste Ausgabe der »Flora 
Danica«. 

Das Motto »Open Library« der dies-
jährigen BIB-Fortbildungsreise der Lan-
desgruppe Sachsen-Anhalt  erfüllt die 

Die Universitätsbibliothek versteht sich 
als der Lernort, der mit gut ausgestatteten 
Lernräumen eine motivierende Wirkung auf 
die Nutzer hat und den Lernenden zeigt, 
wie sie aus den akademischen und sozialen 
Interaktionen den größten Nutzen für ihre 
Zukunft ziehen können. Fotos: Manuela 
Röhner

Der Focus der Etatver-
wendung liegt auf den 
digitalen Medien. 90 
Prozent  des Budgets 

werden für den Erwerb 
von elektronischen Res-

sourcen verwendet
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Bibliothek der Süddänischen Universität 
mit 24/7-Angeboten, nicht mit ausge-
prägten Öffnungszeiten oder personal-
unabhängigen Benutzungszeiten, wie 
das bei den ÖB der Fall ist. Das verdeut-
lichen die Budgetverteilung und die Bib-
liotheksnutzung. Der Focus der Etatver-
wendung liegt auf den digitalen Medien. 
90 Prozent  des Budgets werden für den 
Erwerb von elektronischen Ressourcen 
verwendet – derzeit 103 500 E-Journals, 
427 000 E-Books und 460 Datenbanken. 
95 Prozent der Bibliotheksnutzung er-
folgt digital. So verwundert es wenig, 
dass die Hauptbibliothek in Odense im 
Semester nur 57 Stunden pro Woche ge-
öffnet hat und unsere Reisegruppe rela-
tiv wenig Nutzer sah.

Nach zwei Jahrzehnten rasanten 
Technologiewechsels und steigenden 
Studierendenzahlen ist die Flexibilität 
bei der Gestaltung von Lernräumen un-
verzichtbar geworden. 

Einen weiteren Aufgabenschwer-
punkt sieht die Bibliothek in der In-
formations- und Medienkompetenz. 
Thomas Kaarsted, der stellvertretende 
Bibliotheksdirektor, sagt dazu: »Me-
dienkompetenz ist die Fähigkeit, den 
Zugang zu Medien zu kennen, Medien 
zu analysieren, zu bewerten und neue 
Medien in verschiedenen Formen zu 
kreieren.« 

Nach zwei Jahrzehnten rasan-
ten Technologiewechsels und 
steigenden Studierendenzah-
len ist die Flexibilität bei der 
Gestaltung von Lernräumen 
unverzichtbar geworden. 

Der strategische Focus der Universitäts-
bibliothek liegt auf dem Aufbau von 
Partnerschaften nach innen und außen. 

Zu den Zielgruppen der Bibliothek 2020 
gehören die allgemeine Öffentlichkeit, 
einschließlich der Grundschulen und 
Gymnasien, staatliche, regionale und 
kommunale Einrichtungen, nationale 
und internationale Öffentliche und Wis-
senschaftlichen Bibliotheken.

Die Strategie zieht neue Herausfor-
derungen wie zum Beispiel die Vermitt-
lung von Medien- und Informationskom-
petenz vor der universitären Ausbildung 
und die Qualifizierung des Personals im 
Hinblick auf neue Zielgruppen nach 
sich.

Alles in Allem, eine Wissenschaftli-
che Bibliothek, die mit der Zeit geht.

Manuela Röhner, 
Medizinische Zentralbibliothek 

Magdeburg

Die Syddansk Bibliothek in Odense: Tradition und Moderne ergänzen sich. 90 Prozent des Budgets werden für digitale Medien ausgegeben. 
Daher zieht es weniger Nutzer in die Bibliothek. 
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